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1. Unsere Waldböden sind „ökologisch wertvoll“ und „wichtig für das 

Baumwachstum“. Bringen Sie zu diesen beiden unterstrichenen Aussagen je 
zwei Beispiele aus dem heimischen Wald! 
 
 ökologisch wertvoll, weil __________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
für das Baumwachstum wichtig, weil _________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 

2. Welche Aussage passt am besten zu einer größeren baumlosen Muldenlage, die 
durch einen Sturmwurf entstanden ist! Kreuzen Sie an! 
 
O meist eher trocken 
O sehr häufig nährstoffarm 
O erhöhte Frostgefahr  
O meist sandige Böden 
O sehr oft Böden mit geringer Humusauflage 
 
 

3. Sie heben ein Bodenprofil aus. Den Erdaushub (0,7m³; Dichte des Materials: 
1,60 t/m³) wollen Sie mit einem PkW-Anhänger abtransportieren (Ladefläche: 2m 
Länge, 1m Breite, Bordwandhöhe: 40cm; zulässige Zuladung 600kg). 
 
Berechnen Sie, ob der Erdaushub auf den Hänger passen würde und ob das 
Gewicht des Erdaushubes mit diesem Anhänger transportiert werden darf! 
 
 
 
 
 

4. Das vergangene Jahr 2022 war in vielen Teilen Bayerns zu trocken. 
 
a) Welche durchschnittliche Niederschlagsmenge ist in Bayern pro Jahr für 
durchschnittliche Lagen und durchschnittliche Höhenlagen normal? 
 
____________________________ 
 
 
b) Wofür benötigen unsere Waldbäume das Wasser außer zum Wachsen 
(Photosynthese) noch? Bringen Sie zwei weitere Aspekte ! 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 
 
c) Beschreiben Sie kurz in Stichworten drei Folgen des Trockenjahres 2022 für 
die Waldbewirtschaftung! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
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d) Die Trockenheit hemmt auch die chemische Witterung der Waldböden.  
Begründen Sie diese Aussage mit zwei Argumenten! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 

5. Erklären Sie kurz, warum niedrige pH-Werte das Waldwachstum beeinträchtigen! 
3 Aspekte! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 

6. Eine Waldarbeiterhütte hat eine Dachfläche von 35m². Das gesamte 
Regenwasser soll in einem zylindrischen Regenfass mit 1m Innendurchmesser 
und 1,20m Höhe aufgefangen werden. 
 
a) Berechnen Sie, wie viele Liter pro m² es maximal in einer Regennacht regnen 
darf, sodass das Regenfass nicht überläuft! 
 
 
 
 
 
 
 
b) Die von Ihnen berechnete Regenmenge in Liter je m² in einer Nacht ist 
(richtige Lösung ankreuzen): 
 
O realistisch (möglich) 
O unrealistisch (unmöglich) 
O kann in Bayern nicht vorkommen, ist andernorts aber durchaus möglich 
 
 

7. Welches Pflanzengewebe im Stamm sorgt für das Dickenwachstum? 
 
_____________________________ 
 
 
 

8. Bringen Sie jeweils zwei heimische Baumartenbeispiele (je ½ P.)! 
 
a) sehr schattenertragende Laubhölzer:  ______________________ 
 
b) Nadelhölzer mit sehr schwerem Holz:  ______________________ 
 
c) nicht spätfrostgefährdete Laubhölzer:  ______________________ 
 
d) gefiederte Blätter:     ______________________ 
 
e) ringporiges Holz:     ______________________ 
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9. Wie unterscheiden Sie Berg- und Spitzahorn an drei äußeren Merkmalen? 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 

10. Eine Forstkulturbegründung auf einer quadratischen Kulturfläche von 1,41 ha 
soll durch eine Pflanzung wurzelnackter Pflanzen erfolgen. Der Standort ist sehr 
steinig. 
 
a) Welche Witterung für die Pflanzarbeiten am nächsten Tag wäre optimal? 
(4 Aspekte, je ½ P.) 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 
b) Auf dieser Kulturfläche werden 7 Buchengruppen (quadratisch mit einer 
Seitenlänge von ca. 25m) angelegt. Die Restfläche ist Douglasie. Wie hoch ist 
der Laubholzanteil in Prozent, wenn Sie die Pflanzarbeiten abgeschlossen 
haben? Berechnen Sie! 
 
 
 
 
 
c) Wie viele Buchen und Douglasien müssen bei der Forstbaumschule bestellt 
werden? Berechnen Sie! 
Angaben: Buchenpflanzverband: 1,5m x 1m 
   Douglasienpflanzverband: 2,5m x 2m 
   Buche 2+0  #  20-40  
   Douglasie 2+3 70-90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Drei Forstwirte A, B, C pflanzen gleichzeitig auf dieser Fläche. A hat eine 
Pflanzleistung von 50 Pflanzen je Arbeitsstunde, Forstwirt B eine Pflanzleistung 
von 55 Pflanzen je Arbeitsstunde und C eine Leistung von 60 Pflanzen pro 
Stunde. 
Nach wie vielen Stunden sind die drei Forstwirte mit der Pflanzarbeit fertig? 
Berechnen Sie! 
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e) Diese Kulturfläche soll mit einem Zaungeflecht 200/22/15 gezäunt werden. 
Berechnen Sie wie viele Zaunrollen benötigt werden und was Ihnen die 
Geflechtsbezeichnung angibt? Eine Zaunrolle = 50m. 
 
Berechnung Zaunrollen: 
 
 
 
 
 
Geflechtsbezeichnung: 200  / 22 / 15 
 
200:___________________________________________________________ 
 
22: ___________________________________________________________ 
 
15: ___________________________________________________________ 
 
f) Welche „Probleme“ erwarten Sie hier bei der praktischen Arbeit (Pflanzung) 
im Hinblick auf die verwendeten Pflanzensortimente (2 Aspekte)? 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 
 
 

11. Auf einer Jungdurchforstungsfläche von 1,80 ha soll eine Erstdurchforstung 
durchgeführt werden. Es handelt sich um einen Fichten-Buchen-Mischbestand 
(70% Fichte, 30% Buche) mit einzelnen Bergahornbäumen. Am Waldrand 
wurde ein strauchreicher Waldrand begründet. Entnommen werden 
ausschließlich Fichten mit einer durchschnittlichen Baumhöhe von 20m und 
einem durchschnittlichen BHD von 22cm. Die Rückegassen sind bereits 
angelegt. 
 
a) Im Arbeitsauftrag lesen Sie: „Förderung der Baumklasse I und II nach Kraft“. 
Erklären Sie die Kraft´sche Baumklasse II mit einem Fachbegriff: 
 
Kraft II: ______________________________________________ 
 
 
b) Pro a(r) werden 2 Entnahmebäume ausgezeichnet. Wie viele 
Entnahmebäume fallen auf der Gesamtfläche an? Berechnen Sie zudem, wie 
viel Efm Stammholz insgesamt anfallen, wenn je Entnahmebaum effektiv 
0,40 Efm verwertet werden können. 
 
 
 
 
c) Beurteilen Sie die Eingriffsstärke hier und begründen Sie dann Ihre Aussage, 
wenn Sie hier von einer zu starken oder zu schwachen Durchforstung 
ausgehen! 
 
O Eingriff zu stark, weil ____________________________________________ 
 
O Eingriff zu schwach, weil _________________________________________ 
 
O Eingriff liegt im Bereich des „Normalen“ 
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d) Welche allgemeinen Durchforstungsziele wird der Forstbetrieb neben der 
Erzielung von Einnahmen aus dem Holzverkauf hier bei dieser Durchforstung 
noch verfolgen? 4 Aspekte, je ½ P.! 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 
 
 
 

12. In einem Arbeitsauftrag zur Jungbestandspflege lesen Sie folgende Fachbegriffe. 
Was bedeuten diese? 
 
 
Positivauslese: _____________________________________________ 
 
 
Läuterung:  _____________________________________________ 
 
 
Qualifizierungsphase: ___________________________________________ 
 
 
 
 

13. In einer Jungbestandspflegemaßnahme (100% Buche, normale Qualität) sollen 
auf einer 2,07 ha großen Pflegefläche gemäß Arbeitsauftrag insgesamt 
50 sogenannte „Z-Baumanwärter“ mit Papierbändern markiert werden. 
 
a) Berechnen Sie, welchen durchschnittlichen rechnerischen Abstand Sie dann 
einhalten müssen, damit die gewünschte Anzahl erreicht wird! 
 
 
 
 
 
b) Wie bewerten Sie die Anzahl der Z-Baumanwärter? 
 
O Die Zahl erscheint mir recht hoch. 
 
O Die Zahl erscheint mir recht niedrig. 
 
O Die Zahl erscheint mir realistisch (normal). 
 
 
 

14. Spätfrostschäden haben sich in den vergangenen Jahren gehäuft. 
 
a) Benennen Sie zwei Nadelhölzer, die auf Freiflächen gegenüber Spätfrösten 
empfindlich sind! 
 
_______________________ 
 
b) In welcher Jahreszeit treten Spätfrostschäden üblicherweise auf? 
 
_______________________ 
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c) Wie können Sie Frostschäden an den unter Aufgabe a) genannten Baumarten 
verhindern? 2 Möglichkeiten! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 

15. Auch Waldbrände nehmen aufgrund des „Klimawandels“ zu. 
 
Beschreiben Sie Waldbestände mit drei Merkmalen, die besonders 
waldbrandgefährdet sind und bei denen eine aktive Waldbrandbekämpfung 
erschwert ist (3 Aspekte): 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 
 
 

16. Der Einzelbaumstabilität kommt eine große Bedeutung im Hinblick auf die 
Anfälligkeit gegenüber Stürmen zu! 
 
a) Erklären Sie kurz mit zwei Sachverhalten folgende Aussage: 
„Bäume mit einer großen grünen Krone sind stabil.“ 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 
 
b) Ab welcher Länge der grünen Krone kann man davon ausgehen, dass der 
Baum in der Regel sturmstabil ist? Kurze, exakte Beschreibung! 
 
________________________________________________________________ 
 
 
 

17. Durch die Klimaerwärmung kommt es auch verstärkt zu Waldschäden, die durch 
Insekten verursacht werden. 
 
a) Bei welchen „forstschädlichen“ Insekten verursacht vor allem das 
Erwachsenenstadium und nicht die Larve den Erstschaden? Kreuzen Sie 
die zwei richtigen Lösungen an! 
 
O Rüsselkäfer  O Eichenprozessionsspinner  O Lineatus  
O Nonne  O Frostspanner   O Schwammspinner 
O Holzwespe  O Kleine Fichtenblattwespe  O Kieferneule 
O Eichenwidderbock O Fichtengespinstblattwespe 
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b) Die Anwendung der Prinzipien und Grundsätze des  „Integrierten Wald- 
schutzes“ wird mit Zunahme biotischen Schadursachen immer wichtiger. 
Beschreiben Sie allgemein, was mit „Integrierten Waldschutz“ gemeint ist (6 
Aspekte)! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
 

18. Für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln benötigen Sie einen Pflanzen- 
schutzsachkundeausweis. Bei welcher Institution müssen Sie diesen bean-
tragen ? (Hinweis: keine Abkürzung verwenden !) 
 
________________________________________________________________ 
 

19. Bei einer chemischen Pflanzenschutzmaßnahme haben Sie  
zu 12,00 Liter Wasser 50 ml Pflanzenschutzmittel gegeben. 
Die Mischung befindet sich bereits in der Pflanzenschutzspritze, 
die insgesamt 15 Liter Fassungsvermögen hat. Das verwendete Herbizid 
sollte nach Gebrauchsanleitung 0,75%ig ausgebracht werden. 
 
a) Überprüfen Sie mit einer Rechnung die Konzentration (mit Antwortsatz)! 
 
 
 
 
b) Wie gehen Sie weiter vor? Schildern Sie Ihr Vorgehen mit einer Berechnung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Wozu werden „Herbizide“ eingesetzt ? Bringen Sie ein praktisches Beispiel 
aus der Forstwirtschaft ! 
 
 
________________________________________________________________ 
 
 
d) Mit welcher Düse können Sie die größte Arbeitsbreite erzielen ? 
 
O Flachstrahldüse  O Zangendüse  O Vollkegeldüse 
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20. Eine Waldfläche eines privaten Waldbesitzers liegt in einem „Naturschutzgebiet“. 
Welche Behörde ist für den Waldbesitzer für Fragen des Naturschutzes die 
zuständige Fachbehörde? 
 
_______________________________________________________________ 
 
 

21. Häufig pflegen Forstbetriebe in Bayern Moore in ihrem Zuständigkeitsbereich. 
 
a)Schildern Sie vier Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnahmen, die 
geeignet sind, Moore zu erhalten und ggfs. sogar aufzuwerten !  
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
b) Welche der hier abgebildeten geschützten Arten kommt nie in Mooren vor? 
Bitte ankreuzen! 
 
O    O    O 

             
 
O    O    O 

          
 
Benennen Sie diese Art mit Namen: _______________________________ 
 
 

22. Ein Mischwald auf großer Fläche ist auch aus Sicht des Naturschutzes 
begrüßenswert. 
 

Belegen Sie diese Aussage, indem Sie 5 Vorteile von Mischwäldern im Vergleich 
zu „Reinbeständen“ aufzeigen! 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________ 
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